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Vernehmlassung «Einen Pacs für die Schweiz» 

 

Sehr geehrter Herr Kommissionspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, im Rahmen des Vernehmlassungsverfahrens «Einen Pacs für die 

Schweiz» Stellung nehmen zu können. Dabei beschränken wir uns auf eine allgemeine Würdigung der As-

pekte, die für ältere Menschen besonders wichtig sind. 

 

Die formelle Lebenspartnerschaft ermöglicht eine einfache und geregelte Bindung für Paare, die nicht den 

Schritt der Ehe vollziehen möchten oder dies erst zu einem späteren Zeitpunkt planen. Pro Senectute Schweiz 

unterstützt zukunftsgerichtete Vorhaben, die den vielfältigen Lebensrealitäten der verschiedenen Generati-

onen entsprechen. Gerade für ältere urteilsfähige Menschen, die sich später im Leben kennenlernen, können 

eine gewisse Absicherung und die gleichzeitig bleibende Unabhängigkeit wertvoll sein. Positiv zu würdigen 

ist die Schaffung von Verbindlichkeiten und Rechtssicherheit insbesondere bei Beistandspflichten und der 

Vertretung von urteilsunfähigen Partnerinnen oder Partnern. Ebenfalls als relevant erachtet Pro Senectute 

Schweiz die Möglichkeit, die formelle Lebenspartnerschaft mit vertraglichen Vereinbarungen zu ergänzen.  

 

Die vorgesehene Änderung des AHVG, wonach Partnerinnen und Partner in einer formellen Lebenspartner-

schaft Anspruch auf die Anrechnung von Betreuungsgutschriften erhalten, ist ebenfalls begrüssenswert. Zu 

befürworten ist insbesondere, dass PACS-Partnerinnen und -Partner bei den AHV-Betreuungsgutschriften 

von der für Konkubinatspaare geltenden fünfjährigen Mindestdauer des gemeinsamen Haushalts befreit 

werden. Betreuungsarbeit bildet eine wichtige gesellschaftliche Ressource und würde durch die vorgeschla-

gene Massnahme auch in der formellen Lebenspartnerschaft gestärkt. 
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Als grösstes Kompetenzzentrum für Altersfragen steht Pro Senectute Schweiz der Kommission für Rechtsfra-

gen des Ständerates selbstverständlich stets als verlässliche und fachlich breit abgestützte Ansprechpartne-

rin zur Verfügung. 

 

Für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme bei der Überarbeitung des Vorentwurfes zu einem Bundes-

gesetz sowie des erläuternden Berichts danken wir Ihnen. 

 

 

Freundliche Grüsse 
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